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Kommunikation und Behinderung 

Warum wurde diese Studie durchge-

führt? 

Die Idee dieser Studie war die Untersuchung, welche Interventionen und Infor-

mationen Betreuern bei gemeinsamen Interaktionen mit Kindern, die Stimme, 

Blicke oder Bewegungen nicht wie Gleichaltrige nutzen können, helfen könnten. 

Forschungsfrage Olsson stellte drei Fragen: 

1. Wie bezieht sich das Verhalten von Kindern und Erwachsenen  

aufeinander? 

2. Erstellen Kinder und Betreuer während der Interaktion gemeinsame 

Bedeutungen? 

3. Welche Strategien helfen, eine Interaktion aufrechtzuerhalten? 

Wie wurde die Studie durchgeführt? • Jan (6 Jahre, 7 Monate) hat eine schwere Mehrfachbehinderung 

(kognitiv, visuell, motorisch, kommunikativ und im Verständnis von Sym-

bolen). 

• Der Betreuer arbeitet mit ihm seit zwei Jahren in einer vorschulischen 

Einrichtung. 

• Beide wurden während einer 10 minütigen Spielphase mit einem Spiel-

zeugklavier aufgezeichnet. Die Spielphase war Jan bekannt und ein natür-

licher Bestandteil des Schulalltags. 

• Die Aufzeichnung wurde erneut betrachtet, um das Verhalten von Jan 

und seinem Betreuer zu analysieren. 

Ergebnis • Sowohl Jan als auch sein Betreuer änderten ihr Verhalten auf der Basis 

des Verhaltens vom jeweils anderen (Ko-Regulation). 

• Die Erwartungen von Jans Betreuer stiegen mit der Zeit an. 

• Jan und sein Betreuer konzentrierten sich auf das Spielzeugklavier mit 

gelegentlicher Konzentration auf andere Ereignisse, die im Raum  

passierten. 

• Jan und sein Betreuer verständigten sich eher gemeinsam auf Schwer-

punkte (Ko-Konstruktion von Bedeutung oder geteilter Bedeutung), als 

dass einer auswählte und dem anderen Anweisungen gab. 

• Der Prozess der Interaktion war für beide Seiten lohnend. 
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Welche Auswirkungen hat diese Stu-

die in der UK? 

• Kinder mit wenig oder keinem Verständnis für Symbole, wie Jan, können 

an bedeutenden und lohnenden Interaktionen teilhaben. 

• Beidseitig lohnende Interaktionen finden statt, wenn der Schwerpunkt 

oder das Thema gemeinsam festgelegt wird. Dieses geschieht, wenn bei-

de Partner ihr Verhalten aufgrund des Verhaltens vom anderen ändern. 

• Die Erwartungen an die Teilhabe können sich während der Interaktion 

ändern. 

• Das Einbinden eines Gegenstands (z.B. Spielzeugklavier) in eine  

Interaktion bietet eine Thema für die Kommunikation. 

Wie werden diese Ergebnisse inner-

halb von Snap + Core First berück-

sichtigt? 

Auch wenn diese Studie auf die vorsymbolische Kommunikation fokussiert ist 

(und in Snap + Core First Symbole verwendet werden), treffen verschiedene 

Ideen auch auf Snap + Core First zu: 

1. In dem frühen, beginnenden Stadium wird vom Kommunikationspartner 

kein großes symbolisches Wissen erwartet. Der Inhalt von Snap + Core 

First wurde so erstellt, um bedeutende Interaktionen zu unterstützen, 

während die Nutzung von Symbolen gelernt wird. 

2. Snap + Core First basiert auf einem Kontinuum, welches dem Kommuni-

kationspartner im Prozess ermöglicht, steigende Erwartungen an die In-

teraktion zu haben. So könnte der Kommunikationspartner zum Beispiel 

zu Beginn für die Navigation die Seite für den Kommunikationspartner 

nutzen und später eine Navigation über die Hauptseite des Nutzers er-

warten. Anfangs wird vielleicht ein Button für eine ganze Nachricht aus-

gewählt (z.B. „Ich möchte mehr Kekse haben.“) und später werden Aus-

sagen mit aus mehreren Feldern zusammengestellt. 

3. Snap + Core First ermutigt zur Ko-Konstruktion von Bedeutungen, Symbo-

len als auch Kommentaren, Wortlisten und eigenen Listen. Viele spezifi-

sche und vollständige Aussagen sind zwar  

enthalten, aber Ko-Konstruktion könnte sehr wichtig werden, wenn die 

genaue Aussage nicht vorhanden ist. 


